
 

 

Stadt
Luzern 
Stadtrat ��
Bericht 
an den Grossen Stadtrat von Luzern 
vom 23. Februar 2000 

B 11/2000 

Vom Grossen Stadtrat 
zur Kenntnis genommen am 

9. November 2000 

 

 

Beitragswesen 
Bericht über die Ergebnisse des in-
ternen Controllings 



 

Seite 2 

Übersicht 
 

Die Stadt Luzern leistet jährlich Beiträge in den öffentlichen Handlungsfeldern Schule, Sport, 

Freizeit, Jugend, Fürsorge, Umwelt, Kultur und Tourismus in der Regel, und zwar an privat-

rechtliche Institutionen und Einrichtungen. Sie erbringen gemeinnützige Leistungen, die sich 

an die Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt und der umliegenden Gemeinden richten – 

Leistungen aber auch, die die Stadt selbst weder mit eigenen Dienstabteilungen erbringen 

kann noch will. Mit der Motion 353/1996 und der nachgereichten Interpellation 102/1997 

wurden entsprechende Auskünfte dazu verlangt. Der vorliegende Bericht informiert über 

Grundlagen und Praxis im Beitragswesen der Einwohnergemeinde Luzern. Er geht dabei zu-

erst auf das Zentrale Beitragswesen ein und listet danach jene Beiträge auf, die dezentral von 

den einzelnen Direktionen ausgeschüttet werden. 

 

Das mit der Budgetierung 2000 ins Leben gerufene Projekt “Controlling im Beitragswesen” 

erstreckte sich in einer ersten Phase ausschliesslich auf das Zentrale Beitragswesen. Die bisher 

gewonnen Erfahrungen mit diesem internen Controlling-Mechanismus sind durchaus positiv, 

so dass eine Ausweitung auf dezentrale Beiträge ins Auge gefasst werden kann. Es wird aber 

auch - gerade im Hinblick auf die anstehende Neuorganisation der zu einem Gemeinwesen 

vereinigten Stadt Luzern ab dem 1. September 2000 - angestrebt, dezentrale Beiträge so weit 

als möglich und sinnvoll ins Zentrale Beitragswesen zu integrieren. 

 

Eine dritte Beitragsart wird aus Mitteln der städtischen Billettsteuer bestritten. Das Reglement 

über die Erhebung einer Kultur- und Sportförderungsabgabe, genannt Billettsteuer, wurde, 

gestützt auf den B+A 18/1990, am 20. September 1990 vom Grossen Stadtrat erlassen. Das 

Reglement seinerseits dient als Grundlage für drei weitere Reglemente, erlassen am 27. Juni 

1991. Es sind dies das “Reglement über den Fonds zur Förderung und Unterstützung von kul-

turellen Aktivitäten”, das “Reglement über den Fonds zur Förderung und Unterstützung des 

Jugendsportes” und das “Reglement über den Fonds zur allgemeinen Förderung von Kultur 

und Sport”. Das letzte bedarf der Überarbeitung. Ein entsprechender Vorschlag wird dem 

Parlament zeitgleich mit dem vorliegenden Bericht unterbreitet. 

 

 



 

Seite 3

Inhaltsverzeichnis Seite 

 

1 Ausgangslage 4 

1.1 Motion 353 (1991/1995) Bieder “Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen 
Sozialstaat auf kommunaler Ebene” 4 

1.2 Haltung des Stadtrates 5 

1.3 Die Motion 335 (1996/2000) der Finanzkommission 5 

2 Das Beitragswesen der Stadt Luzern 6 

2.1 Städtische Beiträge als Resultat des Subsidiaritätsprinzips 6 

2.2 Übersicht über das Beitragswesen 6 

2.2.1 Das Zentrale Beitragswesen 6 

2.2.2 Das dezentrale Beitragswesen 7 

2.2.3 Exkurs: Beiträge aus Mitteln der städtischen Billettsteuer 8 

2.3 Zusammenfassung 9 

3 Die Beitragsempfänger: Fakten und Zukunftsaussichten 10 

3.1 Das Projekt “Controlling im Beitragswesen” 10 

3.2 Beiträge unter Fr. 5’000.– 12 

3.3 Beiträge über Fr. 5’000.– 13 

3.4 Dezentrale Beiträge 31 

4 Bewertung und Ausblick 41 

4.1 Einbezug der Betroffenen 41 

4.2 Fazit aus Sicht des Stadtrates 41 

5 Anträge 43 

 
 
 

 



 

Seite 4 

Stadtratsbeschluss 291 vom 23. Februar 2000 

 

 
Der Stadtrat von Luzern 
an den Grossen Stadtrat von Luzern 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

 

1 Ausgangslage 

1.1 Motion 353 (1991/1995) Bieder “Umbau des Wohlfahrtsstaates in ei-
nen Sozialstaat auf kommunaler Ebene” 

Der Stadtrat erklärte sich im ersten Halbjahr 1996 in seiner Stellungnahme zur Motion 353 

(1991/1995) Bieder “Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen Sozialstaat auf kommunaler 

Ebene” bereit, im Rahmen eines Berichtes die Leistungen der Einwohnergemeinde zu über-

prüfen, die aus Gründen der allgemeinen Wohlfahrt ausgerichtet werden. Geprüft werden 

sollten der Empfängerkreis, die Wirkungsweise und die Zweckerreichung, um anschliessend 

eine Beurteilung der heutigen Situation vorzunehmen. 

 

Eine interne Arbeitsgruppe erarbeitete daraufhin den gewünschten Bericht. Er leuchtet insbe-

sondere aus, welche solchen Leistungen die Stadt Luzern dannzumal erbrachte, und nimmt 

eine Wertung vor.  

 

Der Stadtrat setzte im Sommer 1996 parallel zur erwähnten Arbeitsgruppe die Sonderkommis-

sion Finanzen II ein, die sog. SOKO II. Die SOKO II suchte gemeinsam mit dem Stadtrat nach 

Einspar- und Leistungsabbau-Möglichkeiten, um den städtischen Haushalt nachhaltig zu ent-

lasten. Der Stadtrat beschloss mit StB 2290/1996 (vom 11. Dezember 1996), den erwähnten 

Bericht zur Motion 353 (1991/1995), nicht wie mit der Motion gefordert, dem Grossen Stadtrat 

zuzuleiten, sondern der SOKO II, um Doppelspurigkeiten zur vermeiden. Die SOKO II schloss 

ihre Arbeiten ab, ohne formell auf den Bericht zur Motion 353 (1991/1995) einzutreten. 

 

Der Motionär reichte in der Folge im Herbst 1997 die Interpellation 102/1997 “Beantwortung 

und Behandlung der Motion Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen Sozialstaat auf kommu-

naler Ebene” ein. In dieser Interpellation weitete er den Fokus der ursprünglichen Motion 

erheblich aus. Während in der Motion namentlich gefordert war, “vom Giesskannenprinzip zu 

zielgerichteten sozialen Hilfestellungen zu kommen”, regte der Interpellant nun an, einerseits  

• die Kernaufgaben der Stadt Luzern gemäss gesetzlichem Auftrag in den einzelnen Berei-

chen darzustellen 
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• und zu zeigen, welche finanziellen Mittel für die entsprechende Aufgabenerfüllung not-

wendig sind.  

Anderseits sollte gezeigt werden,  

• welche zusätzlichen Aufgaben die Einwohnergemeinde über den gesetzlichen Auftrag 

hinaus wahrnehmen müsse, um dem Selbstverständnis als regionalem Zentrum gerecht zu 

werden.  

Der Stadtrat verwies in seiner Antwort auf den Bericht 5/1998 “Der Weg zum Rechnungsaus-

gleich”, den er dem Grossen Stadtrat am 5. Februar 1998 zugeleitet hatte. 

 

1.2 Haltung des Stadtrates 

Der Grosse Stadtrat wehrte sich in der Folge wiederholt dagegen, die Motion 353 gemäss An-

trag des Stadtrates abzuschreiben. Er wies darauf hin, dass der versprochene Bericht dem Par-

lament formell nicht zugeleitet worden sei und die entsprechende Diskussion nicht habe statt-

finden können.  

 

Der vorliegende Bericht nimmt diesen Auftrag auf und stellt – in Absprache mit dem Motio-

när – die Aufwendungen der Einwohnergemeinde Luzern im Bereich des Beitragswesens um-

fassend und fundiert dar. Er ermöglicht damit eine eingehende Diskussion. Der ursprüngliche 

Bericht der internen Arbeitsgruppe aus dem Jahre 1996 zur Motion 353 findet sich in der Ak-

tenauflage. 

 

Der vorliegende Bericht ist auf den Beitragsbereich der Einwohnergemeinde Luzern einge-

grenzt. Die Beitragsleistungen der heutigen Bürgergemeinde werden in diesem Bericht nicht 

dargestellt.  

 

1.3 Die Motion 335 (1996/2000) der Finanzkommission 

Am 21. Oktober 1999 hat der Grosse Stadtrat wohl den Voranschlag 2000 gutgeheissen, die 

Gesamtplanung 2000-2003 jedoch ablehnend zur Kenntnis genommen. Er war mit der vorge-

schlagenen Strategie des Stadtrates, einen nachhaltigen Rechnungsausgleich vorerst aufzu-

schieben, nicht einverstanden. Das Parlament überwies deshalb die Motion 335 (1996/2000) 

(der Finanzkommission) “Der Weg zum Rechnungsausgleich II – Massnahmen mit Varianten” 

gleichzeitig mit der Behandlung von Voranschlag und Gesamtplanung. 

 

Der Stadtrat hat diese Motion entgegengenommen und wird dazu den gleich lautenden Be-

richt in Form zweier Teilberichte vorlegen. Während der vorliegende Bericht auseinandersetzt, 

in welchen Bereichen und in welchem Umfang die Stadt subsidiär Leistungen erbringt sowie 

aufzeigt, wo Leistungsschwerpunkte gesetzt werden, bemüht sich der Bericht “Der Weg zum 

Rechnungsausgleich II” um eine übergeordnete, ganzheitliche Sicht und den drei Fokussen 

Mehreinnahmen, Minderausgaben und Leistungsausgleich. 
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2 Das Beitragswesen der Stadt Luzern 

2.1 Städtische Beiträge als Resultat des Subsidiaritätsprinzips 

Die Aufgaben, welche die Einwohnergemeinde Luzern erfüllt, folgen entweder aus überge-

ordneten respektive gemeindeeigenen gesetzlichen Verpflichtungen oder sie werden frei-

willig erbracht. Die daraus entstehenden Aufwendungen sind Teil von Voranschlag und Rech-

nung der Stadt Luzern. Die Einwohnergemeinde leistet diese Beiträge in der Regel an privat-

rechtliche Institutionen und Einrichtungen, welche Leistungen im öffentlichen Interesse er-

bringen, die die Stadt selbst aber weder mit eigenen Dienstabteilungen erbringen kann noch 

will. Das Beitragswesen der Einwohnergemeinde ist deshalb buchhalterisch der unmittelbare 

Ausdruck des Subsidiaritätsprinzips im Finanzhaushalt der Stadtgemeinde.  

 

2.2 Übersicht über das Beitragswesen 

2.2.1 Das Zentrale Beitragswesen 
Die Beiträge des Zentralen Beitragswesens (ZBW) sind in der Verwaltungsrechnung unter der 

Ziffer 8 zu finden. Beitragskonti sind nach der funktionalen Gliederung aufgelistet und in der 

Regel an der Ziffer .365. zu erkennen, welche Beiträge an private Institutionen auszeichnet. 

Der Grosse Stadtrat entscheidet alljährlich im Rahmen des Budgets auch über die Beitrags-

leistungen im Zentralen Beitragswesen. In der Regel handelt es sich um jährlich wiederkeh-

rende Beiträge, jedoch sind selbstverständlich auch einmalig auszurichtende Beiträge zu 

budgetieren. 

 

Die rechtlichen Grundlagen für die städtischen Beitragsleistungen sind verschieden: 

• Kantonale Vorschriften. Z.B. das Gesetz für Denkmalpflege und Archäologie des Kantons 

Luzern (vom 1. Januar 1963): Im Berichtsjahr 1998 weist die Rechnung der Stadt Luzern 

städtische Beiträge für denkmalpflegerische und archäologische Massnahmen auf dem 

Stadtgebiet von Fr. 680’108.30 (Konto-Nr. 8731.365.01 und 8732.265.02) sowie Rückstellun-

gen für gesprochene Beiträge in anderen Jahren von rund 1.7 Mio. aus. 

• Leistungsverträge / Subventionsverträge. Sie wurden – je nach den Grundsätzen der Kre-

ditkompetenz – entweder vom Grossen Stadtrat oder den Stimmberechtigten der Stadt Lu-

zern genehmigt. Die durch solche Verträge ausgelösten städtischen Beiträge bestehen vor 

allem im Kulturbereich. Es handelt sich im Wesentlichen um folgende Beitragsleistungen 

seitens der Stadt Luzern:  
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Konto-Nummer BeitragsempfängerIn Grundlage / Vertrag 

8730.365.02 Luzerner Sinfonie-

orchester LSO 

StB 643/1996 vom 6. März 1996 

Subventionsvertrag 

8730.365.05 Kulturzentrum BOA B+A 18900 vom 13. Juni 1991 

Subventionsvertrag  

8730.365.06 Verkehrshaus der 

Schweiz 

B+A 23/1998 vom 19. August 1998 

Leistungsvertrag  

8730.365.07 Kultur- und Kongress-

zentrum Luzern 

B+A 28/1993 vom 1. September 1993 

Subventionsvertrag 

8730.365.08 Luzerner Theater B+A 32/1994 vom 28. September 1994

Subventionsvertrag  

   

8730.365.00 /01 Kunstmuseum Luzern B+A folgt 

Leistungsvertrag 

 

Diese vertraglich und rechtlich fest vereinbarten Beiträge belaufen sich auf insgesamt rund 

18 Mio. Franken. Die Beiträge an das Luzerner Theater, das Kultur- und Kongresszentrum 

Luzern und an das Luzerner Sinfonieorchester LSO beanspruchen den Hauptanteil dieses 

Betrags. Subventionsverträge enthalten immer auch eine Leistungskomponente. 

• Frei bestimmbare Beiträge und Einzelbeiträge: Die übrigen, rund vier Millionen Franken, 

die gemäss Budget 2000 für das Beitragswesen aufgewendet werden, betreffen teils klei-

nere, teils grössere Beiträge an verschiedenste privatrechtliche Organisationen. 

 

Die Aufwendungen der Stadt Luzern im Voranschlag 2000 belaufen sich im Zentralen Bei-

tragswesen auf insgesamt Fr. 22’471’600.– netto, gegenüber Fr. 21’416’700.– im Jahr 1999 und 

Fr. 23’904’581.75 in der Rechnung 1998. 

 

Eine Übersicht aller Beitragsnehmer folgt im Kapitel 3. 

 
2.2.2 Das dezentrale Beitragswesen 
Die Beiträge des so genannten dezentralen Beitragswesens werden direkt von den zuständi-

gen Fachdirektionen gesprochen. Im Budget sind sie der jeweils zuständigen Dienstabteilung 

zugeordnet. Im Übrigen gilt das oben zum ZBW Ausgeführte analog.  

 

Im Kontoplan, der gegenwärtig im Hinblick auf die Fusion von Einwohner- und Bürgerge-

meinde neu erarbeitet wird, werden diese Beiträge nach Möglichkeit in das Zentrale Bei-

tragswesen integriert, wodurch sie auch dem Controlling unterworfen sein werden. Eine zen-

trale Zusammenfassung macht jedoch nicht in allen Fällen Sinn. Auch künftig bei den Direk-

tionen aufgeführt werden:  

- Beiträge, die Spezialfinanzierungen betreffen. Sie müssen zwingend unter der zuständigen 

Direktion aufgeführt werden. 
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- Beitragspositionen, über deren konkrete Verteilung in einer Dienstabteilung entschieden 

werden muss. Sie sind oft in viele Einzelbeträge aufgeteilt. 

- Beiträge, bei denen wegen fixen Vorgaben kein Handlungsspielraum besteht und die direkt 

mit den Kernaufgaben einer Direktion in Zusammenhang stehen. 

 

Die Gesamtsumme der dezentralen Beiträge beläuft sich im Voranschlag 2000 auf insgesamt 

Fr. 21’091’300.– gegenüber 20’789’900.– im Jahr 1999. Im Rechnungsjahr 1998 betrugen die 

Aufwendungen im dezentralen Beitragswesen Fr. 20’602’884.10. 

 
2.2.3 Exkurs: Beiträge aus Mitteln der städtischen Billettsteuer 
Eine zweite Liste städtischer Beitragszahlungen findet sich im jährlichen Voranschlag. Sie wer-

den aus den Billettsteuer-Erträgen gespiesen. Grundlage dazu ist das “Reglement über die 

Erhebung einer Kultur- und Sportförderungsabgabe” (Billettsteuer) vom 20. September 1990. 

Die Verwendung der Erträge regeln drei Reglemente, erlassen am 27. Juni 1991:  

- Reglement über den Fonds zur allgemeinen Förderung von Kultur und Sport (genannt Fonds 

K&S),  

- Reglement über den Fonds zur Förderung und Unterstützung von kulturellen Aktivitäten 

(genannt FUKA-Fonds),  

- Reglement über den Fonds zur Förderung und Unterstützung des Jugendsportes (genannt 

Jugendsport-Fonds) die Details. 

Die Billettsteuererträge werden über vier verschiedene Kanäle mit unterschiedlichen Zielset-

zungen verteilt: 

 

• Erfolgsabhängige Beiträge: Gemäss Übergangsbestimmungen im Reglement über den 

Fonds zur allgemeinen Förderung von Kultur und Sport erhalten einige wenige Institutio-

nen erfolgsabhängige Beiträge. Sie erhalten 2/3 der von ihnen bezahlten Billettsteuern zu-

rückerstattet. Die Beitragsnehmenden sind Institutionen, die ihre Einkünfte aus Eintritten 

erwirtschaften und sowohl touristisch als auch volkswirtschaftlich bedeutend sind.  

Nach Vorabzug der erfolgsabhängigen Beiträge gehen 70% der Billettsteuererträge in den 

Fonds K&S. Die übrig bleibenden 30% gehen je hälftig an den FUKA-Fonds und den Ju-

gendsport-Fonds. 

 

• Fonds zur allgemeinen Förderung von Kultur und Sport: Beiträge aus dem Fonds zur all-

gemeinen Förderung von Kultur und Sport (Fonds K&S) sollen gemäss der Grundlage des 

Reglements dazu dienen, “die Leistungsfähigkeit und die Tätigkeit von Institutionen der 

Kultur und des Sportes mit einem Jahresbeitrag zu fördern, über den von Jahr zu Jahr ent-

schieden wird” (Art. 3). Es handelt sich also um Beiträge, die – im Gegensatz zu den kultu-

rellen Positionen im zentralen Beitragswesen – nicht mittels Bericht und Antrag und/oder 

Subventionsvertrag fest vereinbart sind. Entscheidend für die Gewährung von Unterstüt-

zungsleistungen ist nicht die Grösse und die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Institu-

tion, sondern deren Wert für den Sport und die Kultur in der Stadt Luzern. 
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Die Fonds-Gelder werden zu 70% dem Bereich Kultur und zu 30% dem Bereich Sport zu-

gewiesen. 

 

• Fonds zur Unterstützung kultureller Aktivitäten: Beiträge aus dem FUKA-Fonds dienen 

ausschliesslich der Projekt- und Veranstaltungsförderung. Ein spezielles Reglement steuert 

die Vergabepraxis der Fondsverwaltung. Für die Zumessung von Beiträgen entstanden in 

den letzten Jahren spezifische Controlling-Instrumente, die im schweizerischen Bereich als 

vorbildlich gelten. 

 

• Fonds zur Förderung des Jugendsports: Die Beiträge des Fonds werden gemäss einem spe-

ziellen Reglement ausschliesslich zur Jugendsportförderung eingesetzt, u.a. werden auch 

die Jugendsportwochen mit Mitteln dieses Fonds unterstützt. 

 

Die auf Grund der Fonds-Reglemente ausbezahlten Beiträge werden in diesem Bericht nicht 

dargestellt, da sie auf separaten Rechtsgrundlagen basieren. Sie unterliegen auch noch nicht 

dem Controlling. 

2.3 Zusammenfassung 

Die städtischen Beitragsleistungen lassen sich folgendermassen – kurz zusammengefasst – 

darstellen: 

 

Bereich Zielsetzung Instrument der Bei-

tragszumessung 

Rechtliche Grundlage 

Zentrales und dezen-
trales Beitragswesen, 
Ziffer 8 des Voran-
schlages 

Jährlich wiederkehrende Beiträge 
in den Handlungsfeldern Schule, 
Sport, Freizeit, Jugend, Fürsorge, 
Umwelt, Kultur und Tourismus 

Gestützt auf die Beratung 
durch die zuständigen 
Fachdirektionen beantragt 
der Stadtrat die Beiträge 
jährlich im Rahmen des 
Voranschlages.  
Internes Controlling 

Diverse Möglichkeiten:  
- gestützt auf B+A 
- gestützt auf separate Ver-
träge 
- gestützt auf jährliches 
Budget 

Erfolgsabhängige 
Beiträge 

Stützung von volkswirtschaftlich 
und touristisch wichtigen Institu-
tionen 

 Übergangsbestimmungen 
des Reglements Fonds K&S 
vom 27. Juni 1991  
B+A 27/1995 

Fonds K&S Strukturbeiträge, d.h. Beiträge 
an sportliche und kulturelle 
Institutionen 

Der Grosse Stadtrat be-
schliesst auf Antrag des 
Stadtrates jährlich über die 
Beiträge aus dem Fonds 
K&S 

Reglement Fonds K&S vom 
26. Juni 1991 

FUKA-Fonds Projekt- und Veranstaltungsför-
derung / keine Strukturbeiträge 

Kommission Reglement FUKA-Fonds 
vom 27. Juni 1991 

Jugendsport-Fonds Förderung von Aktivitäten des 
Jugendsportes 
(Jugendsportförderung) 

Kommission Reglement Jugendsport-
Fonds vom 27. Juni 1991 
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3 Die Beitragsempfänger: Fakten und Zukunftsaussichten 

3.1 Das Projekt “Controlling im Beitragswesen” 

Die Stadt Luzern bezahlt jährlich mehr als 40 Mio. Franken Beitragsleistungen primär an pri-

vate Institutionen. Unter Einschluss der verschiedenen Fonds, die mit Einnahmen aus der Bil-

lettsteuer gespiesen werden, sind es rund 45 Mio. Franken.  

 

Zusätzlich erbringt die Stadt indirekte Leistungen, wie Überlassung von Lokalen und/oder 

Grundstücken zu besonders günstigen Bedingungen, die meist nicht deutlich ausgewiesen 

werden. Darunter fallen kostenlose oder ermässigte Baurechte, vergünstigte Mieten, gratis 

zur Verfügung gestellte Parkplätze, kostenlose Transportleistungen der VBL, gebührenfreie 

Einsätze des Strasseninspektorates und so weiter. Bei jenen Positionen, wo diese Leistungen 

für die Beurteilung der städtischen Beiträge relevant sind, sind sie erwähnt. 

 

Mit Blick auf die angespannte Finanzlage der Stadt Luzern hat die Finanzverwaltung in An-

lehnung an den “Bericht des Bundesrates über die Prüfung der Bundessubventionen” zuhan-

den der Budgetierung 2000 das Projekt “Controlling im Beitragswesen” gestartet. In einem 

ersten Schritt wurde ein Controlling-Formular entwickelt, mit dem alle Beiträge und Subven-

tionen erfasst werden, die höher als Fr. 5’000.– sind. Die erhobenen Angaben sollen es in Zu-

kunft ermöglichen, diese Beiträge periodisch auf ihre Wirkungen zu untersuchen. Damit soll 

ein möglichst zielgerichteter Einsatz der begrenzten Mittel gewährleistet sowie die Grund-

lagen für eine politische Diskussion über Beiträge und Subventionen geschaffen werden.  

Dabei stehen zwei Zielsetzungen gleichwertig nebeneinander: 

• die Erhöhung der Wirksamkeit 

• die Erhöhung der Effizienz 

Es geht also nicht nur darum, mit weniger Mitteln dieselbe Wirkung zu erzielen (im Sinne von 

mehr Effizienz), sondern ebenso darum, die erzielte Wirkung zu erhöhen (im Sinne von mehr 

Wirksamkeit). 

 

Entsprechend kann das Ergebnis einer Erfolgskontrolle darin bestehen, dass gezeigt wird, wie 

mit denselben Mitteln eine erwünschte grössere Wirkung erreicht werden kann. Andererseits 

ist es im Interesse des Gemeinwohles, dort Kürzungen vorzunehmen, wo die erzielte Wirkung 

unbefriedigend ist oder dieselbe Wirkung mit geringerem Mitteleinsatz ebenfalls erreicht 

werden kann.  

 

Erfolgskontrollen bieten neue Chancen für die Verwaltung, aber auch für die Beitragsemp-

fänger: 

• Erfolgskontrollen ermöglichen den zuständigen Stellen, häufig auch den Beitragsempfän-

gern, auf die künftige Ausgestaltung der Stadtbeiträge Einfluss zu nehmen. 

• Erfolgskontrollen zeigen, wie der Wirkungsgrad und das Verhältnis von Nutzen zu Kosten 

verbessert werden können. 
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• Dank Erfolgskontrollen wird es möglich, die Wirkungen eines Stadtbeitrages auszuweisen 

und gegen aussen zu kommunizieren. 

 

In einem ersten Schritt wurden die Grundlagen für diese Erfolgskontrollen für das Zentrale 

Beitragswesen geschaffen. In einem zweiten Schritt sollen sie auch für Beiträge aus dem Fonds 

Kultur & Sport erarbeitet werden (ab Budget 2001).  

 

Das erwähnte Controlling-Formular enthält folgende Informationen, welche durch die für den 

jeweiligen Beitrag zuständige Direktion erfasst werden müssen: 

Rechtsgrundlage: Genannt werden die wichtigsten zugrunde liegenden Rechtserlasse. 

(StB oder B+A) 

Budget 2000: Budgetbetrag für Budget 2000 

Kurzbeschrieb: Aufgabe, Zweck, Ziel, Sitz der unterstützten Institution. 

Stadtinteresse: Kurze Darstellung der aus Stadtsicht massgeblichen Ziele der unter-

stützten Institution: Wieso wird diese unterstützt, was wird damit be-

zweckt? Wo liegt das Stadtinteresse? 

Aufgaben- und Bei Beitragszahlungen an Dritte wird gefragt, ob der Subventions- 

Lastenverteilung: empfänger die zumutbaren Eigenleistungen erbringt. Weiter wird 

geprüft: Gibt es noch andere Institutionen, die das gleiche Ziel verfol-

gen? Welchen Nutzen zieht die Stadt, welchen die Agglomeration aus 

der Tätigkeit dieser Institution? Wer unterstützt diese Institution auch 

noch? Ist die Lastenverteilung zwischen Stadt, Agglomeration und 

Kanton zweckmässig. Wieviel bezahlen die Gemeinden des Agglome-

rationsgürtels, andere Fonds, der Kanton Luzern oder die Zentral-

schweizer Kantone? 

Ausgestaltung  Subventionsvertrag, Berechnungsschlüssel; welche Faktoren  

Beitragshöhe: bestimmen die Beitragshöhe? 

Gesamtbeurteilung: Die wesentlichen Erkenntnisse werden zu einer Gesamtbeurteilung 

verdichtet. 

Handlungsbedarf: Besteht Handlungsbedarf für die Zukunft? Welches sind die Mass-

nahmen: Beitragserhöhung, Lastenausgleich ZöL (Einbindung von an-

deren Gruppen; Kanton, Agglomeration), Beitragskürzungen oder 

Verzicht auf weitere Beiträge? 

Unterschrift: Unterschrift der zuständigen Person 

 

Um den Aufwand in einem optimalen Verhältnis zum erwarteten Nutzen zu halten, werden 

vorläufig nur Beiträge ab Fr. 5’000.– mit diesem System geprüft, dies entspricht rund 50 Bei-

trägen im ZBW. Diese Städtischen Beiträge und Subventionen werden im folgenden Faktenteil 

dargestellt, welcher die Grundlage für die politische Diskussion bildet. 
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3.2 Beiträge unter Fr. 5’000.– 

Der Beiträge des Zentralen Beitragswesen werden in der Auflistung nicht der Grösse nach 

geordnet, sondern entsprechend der funktionalen Gliederung. Es ist dies ein allgemeines 

Verwaltungsinstrument, mit dessen Hilfe auch Budget und Rechnung geordnet werden. 

Die dritte Ziffer der Kontonummer gibt Auskunft darüber, welchem Bereich eine unterstützte 

Institution zugeordnet wird: 

 

 870X Beiträge Allgemeine Verwaltung 

871X Beiträge Öffentliche Sicherheit 

872X Beiträge Bildung 

873X Beiträge Kultur und Freizeit 

874X Beiträge Gesundheit 

875X Beiträge Soziale Wohlfahrt 

876X Beiträge Verkehr 

877X Beiträge Umwelt und Raumordnung 

878X Beiträge Volkswirtschaft 

879X Beiträge Finanzen und Steuern 

 

Inst. Kto. Ind. Kontobezeichnung Budget 2000 Budget 1999 Rechnung 1998
8721 365 09 Hauswirtsch. Kommission 800 800 800.00
8722 365 01 Verein Lesen und Schreiben f. Erw. 4'000 4'000 2'135.00
8723 365 01 Beitrag MAZ Betriebsbeitrag 5'000 5'000 5'000.00
8726 365 02 Beitrag IBR 5'000 5'000 5'000.00
8730 365 09 Diverse Beiträge (WC-Wagen Fasnacht) 3'500 2'500 0.00
8730 390941 54 Konzertzentrum Schüür Heiz- + Nebenkosten 4'500 4'700 4'410.90
8734 365 09 Sportvereine STAPO 300 300 300.00
8734 365 09 FC Strasseninspektorat 500 500 1'000.00
8734 365 09 Jassmeisterschaft Stadtverwaltung 500 500 500.00
8734 365 09 Kegelmeisterschaft Stadtverwaltung 1'000 1'000 1'000.00
8735 365 09 Luzerner Kerzenziehen 1'200 1'200 1'200.00
8735 390513 20 Int.Verrechn. Unterh.Spielhaus Würzenbach 1'600 1'600 0.00
8735 365 09 Städt. Ludotheken 3'000 3'000 3'000.00
8735 365 09 Interessengemeinschaft igo QV Obergütsch 3'000 3'000 3'000.00
8735 365 04 Beitrag Verein Spielh. Würzenbach 5'000 5'000 5'000.00
8744 365 06 Pro Juventute/Elternbriefe/Ver.Elternberatung 5'000 5'000 3'390.00
8745 365 09 Rheumaliga 200 500 200.00
8745 365 09 Schweiz. Multiple Skerose Gesellschaft 200 200 200.00
8745 365 09 Zentralschw. Krebsliga Luzern 500 500 500.00
8745 365 09 Luzerner Lungenliga 500 500 0.00
8745 365 09 Diverse Beiträge 1'000 1'800 0.00
8754 365 02 Beitrag Schweizerische Fachstelle für Adoption 4'000 0 4'000.00
8758 365 09 Verein Durchgangsstation Mutter und Kind 250 250 250.00
8758 365 09 Schweiz. Vereinig. Sozialpolitik 250 250 250.00
8758 365 09 Pro Familia Schweiz und Luzern 300 300 300.00
8758 365 09 Internat. Sozialdienst 900 900 0.00
8758 365 09 Diverse Beiträge 2'700 3'000 240.00
8758 365 09 Verein Familienplätze 3'000 3'000 3'000.00
8777 365 01 Patronatsverein Stiftung Landschaftsschutz 1'200 1'200 1'200.00
8783 365 09 Kant. Verkehrsverband 200 200 200.00
8783 365 09 Rat der Gemeinden und Regionen Europas 1'200 1'200 1'200.00
8783 365 09 Schweiz. Tourismusverband 2'000 2'000 2'000.00
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Diese kleinen Beiträge werden vom Controlling nicht erfasst und wurden auch im vorliegen-

den Bericht nicht untersucht. Der mögliche Ertrag liegt in keinem Verhältnis zum notwendi-

gen Aufwand. 

 

3.3 Beiträge über Fr. 5’000.– 

Die dem Controlling unterliegenden Beiträge werden im Folgenden tabellarisch nach der 

funktionalen Gliederung aufgeführt. Es handelt sich um Beiträge zwischen Fr. 6’000.– und 

Fr. 12’492’300.–. Die ersten beiden Spalten geben Auskunft über den Beitragsempfänger, die 

Konto-Nummer und den für das Jahr 2000 budgetierten Subventionsbeitrag. In der dritten 

Spalte sind weitergehende Informationen aufgeführt, wie sie im Controlling-Formular erfasst 

sind. Bei Posten über Fr. 50’000.– werden diese Informationen durch weitere Fakten wie Besu-

cherstatistiken, Belegungszahlen oder Vergleichsgrössen ergänzt. In der vierten Spalte ist auf-

geführt, welche Strategie der Stadtrat in Zukunft jeweils verfolgen will. 
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4 Bewertung und Ausblick 

4.1 Einbezug der Betroffenen 

Der vorliegende Bericht über die Ergebnisse des internen Controllings stellt eine Auslegeord-

nung aller signifikanten Beiträge dar, die die Stadt dem Subsidiaritätsprinzip folgend aus-

schüttet. Diese Zusammenstellung ist das Ergebnis des internen Controllings, das im Rahmen 

des Budget-Prozesses 2000 erstmals systematisch durchgeführt wurde. Es handelt sich also um 

eine rein verwaltungsinterne Vorgehensweise. Die betroffenen Institutionen wurden nur am 

Rande einbezogen, nämlich dort, wo zusätzliche, aktuelle Zahlen zu beschaffen waren.  

 

Dort, wo in der Folge dieses Berichtes Überprüfungen einzelner Positionen durchgeführt wer-

den sollen, ist in jedem Fall vorgesehen, dies in Zusammenarbeit, beziehungsweise unter Ein-

bezug der Betroffenen zu tun. Der Stadtrat legt Wert darauf, allfällige Beitragskürzungen 

oder -streichungen gestützt auf ein offenes, kooperatives Vorgehen in Absprache mit den 

Subventionsbezügern abzuwickeln.  

 

4.2 Fazit aus Sicht des Stadtrates 

Der Stadtrat ist davon überzeugt, dass alle dargestellten Beiträge insgesamt ihre Berechtigung 

haben. Im Rückblick auf die vergangenen Rechnungsjahre wird deutlich, dass einzelne Bei-

träge bereits seit längerer Zeit ausgerichtet werden. Neue Positionen wurden nur sehr zurück-

haltend aufgenommen. 

 

Die einzelnen Posten können erst in der gesamthaften Betrachtung aller Beiträge beurteilt 

werden. Durch die überblickende Gesamtschau lassen sich die einzelnen Beiträge in Relation 

setzen. Die isolierte Betrachtung eines einzelnen Beitrages greift zu kurz.  

 

Die grossen Positionen des zentralen Beitragswesens beschlagen den Kulturbereich. Es handelt 

sich um die personalintensiven und damit auch kostenintensiven Betriebe des Luzerner Thea-

ters, des Luzerner Sinfonieorchesters und des Kultur- und Kongresszentrums. Der Wille und 

die Bemühungen des Stadtrates, in diesen Bereichen einen für die Stadt günstigeren Kosten-

teiler anzustreben, wurden in jüngster Vergangenheit namentlich beim Luzerner Theater und 

beim Luzerner Sinfonieorchester belohnt. Aufgrund intensiver Verhandlungen im Jahr 1999 

konnte mit dem Regierungsrat des Kantons Luzern für die Beitragsperiode ab 2002 ein Lö-

sungsmodell gefunden werden, welches die Stadt in diesem Bereich bis Ende 2005 um insge-

samt 15 Prozent entlasten wird. Der Stadtrat fühlt sich durch diesen Erfolg bestätigt, weiterhin 

auf den Verhandlungsweg zu setzen. 

 

Bei den dezentralen Beiträgen schlagen vor allem die Bereiche Sozialversicherungen, Schule 

und hauptsächlich öffentlicher Verkehr zu Buche. Sie basieren vornehmlich auf Vorschriften 

des Bundes und des Kantons. Entlastungen des städtischen Finanzhaushaltes sind in diesen 
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Bereichen – ohne Gesetzesänderung auf höherer Ebene – nicht zu erzielen. Was jene dezen-

tralen Beiträge anbelangt, die freiwillig entrichtet werden, zeigt der Stadtrat praktisch zu 

jeder Position einen Weg auf, wie er den Finanzhaushalt zu entlasten sucht. 

 

Grundsätzlich, d.h. für Beiträge aus dem Zentralen Beitragswesen sowie für dezentrale Bei-

träge, will der Stadtrat seine Kräfte und jene der gesamten Verwaltung bündeln, indem er 

sich primär auf die grossen Posten konzentriert. Die Verhandlungserfolge bei den oben er-

wähnten grossen Positionen (Theater, LSO) werden sich – die Zustimmung des Grossen Rates 

vorausgesetzt – auf den gesamten städtischen Haushalt nachhaltiger auswirken, als dies viele 

kleine Einsparungen bei verhältnismässig marginalen Einzelposten tun würden. Es ist zu be-

fürchten, dass in vielen Fällen die finanzielle Einsparung den möglicherweise entstehenden 

Imageschaden keinesfalls rechtfertigen würde. 
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5 Anträge 
 

Das Beitragswesen der Stadt Luzern besitzt eine klare Struktur. Die Wirkung von Beiträgen der 

Einwohnergemeinde ist nachhaltig, obwohl der Kostenteiler (noch) nicht bei allen Budgetpos-

ten für die Stadt zufriedenstellend gestaltet ist. Der Stadtrat betrachtet es als eine Dauerauf-

gabe, Verhandlungen mit seinen Partnern bei Gemeinden, Kantonen und Bund zu führen, um 

das Beitragswesen auch in Zukunft der Leistungsfähigkeit der Stadt angepasst zu halten. 

Ebenfalls betrachtet er es als in seinem Zuständigkeitsbereich liegend, die Angemessenheit 

dieser Beiträge im Verhältnis zur damit abgegoltenen Leistung laufend zu überprüfen.  

 

Gestützt auf diese Ausführungen beantragt Ihnen der Stadtrat,  

 

vom Bericht 11/2000 vom 23. Februar 2000 “Beitragswesen” der Stadt Luzern zustimmend 

Kenntnis zu nehmen 

und die Motion 353 (1991/1996) Bieder “Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen Sozialstaat auf 

kommunaler Ebene” als erledigt abzuschreiben 

 

 

Luzern, 23. Februar 2000 

 

 

Stadtrat 

Der Stadtpräsident Der Stadtschreiber 

 

 

 

Urs W. Studer Toni Göpfert 

 
 

 

 

Stadt 
Luzern 
Stadtrat ��
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Der Grosse Stadtrat von Luzern, 
 

nach Kenntnisnahme vom Bericht 11/2000 vom 23. Februar 2000 betreffend  

 
Beitragswesen 
Bericht über die Ergebnisse des internen Controllings 
 

gestützt auf den Bericht der Finanzkommission, 

 

in Anwendung von Art. 24 Abs. 1 Ziff. 2 und 3 der Gemeindeordnung der Stadt Luzern vom 

7. Februar 1971, sowie Art. 61 des Geschäftsreglementes des Grossen Stadtrates vom 23. Mai 

1991 

 

beschliesst: 

 

I.  Vom Bericht 11/2000 Beitragswesen vom 23. Februar 2000 wird Kenntnis genommen. 

 

II.  Die Motion 353 (1991/1996) Bieder “Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen Sozialstaat 

auf kommunaler Ebene” wird als erledigt abgeschrieben. 

 

 

 

 

Luzern, 9. November 2000 

 

 

 

Namens des Grossen Stadtrates von Luzern 

 

 

Der Ratspräsident Der Stadtschreiber 

 

 

 

Peter Brauchli Toni Göpfert 
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Verzeichnis der Aktenauflage zum B 11/2000 vom 23. Februar 2000 

Aktenauflage bei der Stadtkanzlei, Büro 3.345, 3. Stock 

Beitragswesen 
Bericht über die Ergebnisse des internen Controllings 

• Zukunft des Wohlfahrts- und Sozialwesens in der Stadt Luzern,  

Grundlagenbericht an den Grossen Stadtrat,  

z.H. der Sonderkommission Finanzen II, SOKO II; Luzern, Herbst 1996 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23. Februar 2000



 

 

Stadt
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Anhang 

zu B 11/2000 Beitragswesen. Bericht über die Ergebnisse des internen Controllings 
 
 
 
 
 
Bereinigter Beschluss des Grossen Stadtrates 
 
 
 
Der Grosse Stadtrat von Luzern, 
 

nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag 11/2000 vom 23. Februar 2000 betreffend 
 
Beitragswesen. Bericht über die Ergebnisse des internen Controllings, 
 

gestützt auf den Bericht der Geschäftsprüfungskommission, 
 

in Anwendung von Art. 30 Abs. 1 lit. b der Gemeindeordnung der Stadt Luzern vom 7. Februar 

1999 sowie von Art. 52 Abs. 1 und Art. 87 Abs. 3 des Geschäftsreglements des Grossen Stadtra-

tes vom 11. Mai 2000, 
 

beschliesst: 

 

 

I. Vom Bericht 11/2000 Beitragswesen vom 23. Februar 2000 wird Kenntnis genommen. 

 

II. Die Motion 353 (1191/1996) Bieder „Umbau des Wohlfahrtsstaates in einen Sozialstaat auf 

kommunaler Ebene“ wird als erledigt abgeschrieben. 

 

 

Luzern, 9. November 2000 

 

 

 

 

 

Peter Brauchli Toni Göpfert 

Ratspräsident Stadtschreiber 
 
 
 

 

Stadt
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